
Aktuelle Informationen

unserer Kirchengemeinde finden Sie unter

www.kirche-ossweil.de
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kennen Sie dieses Gefühl, wenn nach

einer unruhigen Nacht die ersten Licht-

strahlen hereinbrechen und die Vögel

um halb Fünf anfangen zu singen? Ist

das nicht wie ein erster Lichtblick? Der

neue Tag beginnt. Gut, dann dauert es

noch bis die Anderen erwachen. Aber

die Nacht ist vorbei. Der Tag bricht an.

Lichtblicke, wir suchen sie in schwe-

ren Zeiten, einfach weil sie guttun. Und

weil sie die Hoffnung auf einen neuen

Morgen wecken, an dem sich manches

in einem neuen Licht zeigt.

Lichtblicke – das Impfen hat Fahrt

aufgenommen. Immer mehr Menschen

finden Schutz vor dem Virus. Begeg-

nungen können nach und nach wieder

ermöglicht werden, ohne Risiken für

die Gesundheit. Und wer weiß – unser

Gemeindezentrum wird sich vielleicht

schon bald wieder mit Leben füllen und

wir können wieder ohne Einschränkun-

gen unsere Gottesdienste in der Kirche

feiern.

Lichtblicke – für mich gehört unsere

geöffnete Kirche dazu. Immer wieder

habe ich Leute getroffen, die mir er-

zählten, dass sie gern in die Kirche

gehen und den Raum und die Stille

auf sich wirken lassen und zu sich kom-

men und Zeit finden zum Gebet.

Lichtblicke – für mich gehören die

Musikteams dazu, die unsere Gottes-

dienste musikalisch klangvoll und wohl-

tuend ausgestaltet haben, auch wenn

wir nur wenige in der Kirche waren.

Für mich gehört unser Posaunenchor

dazu, der in den letzten Wochen und

Monaten unermüdlich bei allen Gottes-

diensten im Einsatz war, die wir im

Freien gefeiert haben und darüber

hinaus häufiger denn je auch in der

Kirche. Die Gottesdienste, die wir im

letzten Sommer bei Lindenbergers

unterm Nussbaum gefeiert haben,

haben so viel Anklang gefunden, dass

der Kirchengemeinderat beschlossen

hat, am letzten Sonntag im Monat von

Mai bis Oktober bei geeignetem Wetter

regelmäßig dort zu feiern.

Lichtblicke – für mich gehört die

Offenheit für neue technische Mög-

lichkeiten dazu. Seit über einem Jahr

können Sie unsere Gottesdienstlichen

Gedanken auf unserer Homepage

hören oder lesen. An Weihnachten war

es die Firma Lautmacher, die unsere

Gottesdienste aufgezeichnet hat, vor

Ostern, an Karfreitag, Ostern und

Pfingsten hat Christoph Fischer unsere

Gottesdienste aufgenommen. Sie sind

auf unserer Homepage und über

unseren Youtube-Kanal abrufbar. Es

sind Angebote entstanden wie Spa-

ziergänge und Actionbounds, die ganz

neue Möglichkeiten öffnen.

Lichtblicke – mit einem großen Stück

Wehmut haben wir von Dekan Winfried

Speck Abschied genommen, der den

Ludwigsburger Kirchenbezirk in den

letzten 14 Jahren geprägt hat. Nun ist

der Nachfolger gewählt. Im September

wird Michael Werner den Stab über-

nehmen.

Lichtblicke – für mich waren es

die distanzierten Kontakte in diesen

Monaten, kurze Begegnungen auf der

Straße, Geburtstage ohne Fest, aber

mit viel intensiveren Gesprächen am

Telefon, Nachbarschaften und Haus-

gemeinschaften, die sich gegenseitig

unterstützt haben.

Lichtblicke – die Kirchengemeinden

sind auch in den Zeiten der Kontakt-

beschränkungen sichtbar geblieben.

Die Angebote der Diakonischen Bezirks-

stelle waren in fast allen Arbeitsberei-

chen deutlich mehr nachgefragt als

noch vor der Pandemie. Entsprechend

ist auch die Zahl der Beratungsgesprä-

che gestiegen.

Lichtblicke – Viele, die seither unser

Gemeindeleben geprägt haben, stehen

in den Startlöchern und warten nur

darauf, dass es endlich wieder losge-

hen kann.

Lichtblicke – Das Titelbild dieser Aus-

gabe ist Lena Haas an Ostern gelungen,

dem Lichtblick der Kirche schlechthin,
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dem Feiertag, der vom ersten Licht

des Morgens geprägt ist. Von dem

göttlichen Licht, das alle Dunkelheit

durchdringen will.

Mir tun all diese Lichtblicke unglaub-

lich gut. Sie stärken, sie helfen gedul-

dig die Zeit zu überbrücken bis wir

uns wieder unbeschwert begegnen

und miteinander feiern können, im

Gottesdienst und bei den Festen un-

serer Gemeinde. Wir hoffen sehr, dass

unser Gemeindefest Ende September

wieder möglich sein wird. Das ist bis

jetzt noch nicht absehbar, aber wir

geben die Hoffnung nicht auf.

Lichtblicke – sicher habe ich ganz

viele vergessen. Ich wünsche Ihnen

von Herzen, dass Sie für sich mindes-

tens so viele und noch viel mehr

Lichtblicke entdecken, die Ihnen und

anderen guttun und uns helfen die

Zeit zu überbrücken zwischen dem

ersten Vogelgezwitscher und dem

hellen Tag.

Es grüßt Sie herzlich 

Ihr
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Gottesdienst für Mensch und Tier
„Was wir von Tieren lernen können“

Gottesdienste unterm Nussbaum

Im Jahr 2018 haben wir das erste Mal

einen Gottesdienst für Mensch und Tier

gefeiert. Nun wollen wir Sie und Ihr(e)

Haustier(e) erneut zu einem solchen

Gottesdienst einladen. Wir feiern ihn am

27. Juni um 10:00 Uhr als Gottesdienst

unterm Nussbaum im Garten der Fami-

lie Lindenberger (Mühlhäuser Straße 7).

Dort stellen wir uns die Frage: „Was

können wir von Tieren lernen?“ Wie

beim letzten Mal werden Sie die

Gelegenheit haben, sich gemeinsam

mit ihrem Haustier segnen zu lassen.

Dajana Römer

Vom 22. bis 24. Oktober sollen, so

hoffen wir, die diesjährigen Kinderbibel-

tage in unserem Gemeindezentrum

stattfinden. Neu ist, dass wir zusam-

men mit unseren Nachbargemeinden

Kreuz- und Auferstehungskirche dazu

einladen. Nähere Informationen kön-

nen Sie der nächsten Ausgabe des

Gemeindebriefes und natürlich der

Homepage entnehmen.

Ihre Pfarrerin Dajana Römer 

und das Kinderkirchteam

Vorankündigung: 
Kinderbibeltage

Was wir bis jetzt haben, ist ein Termin

im Kalender. Ob wir unseren Erntedank

mit einem Gemeindefest verbinden

können, lässt sich jetzt noch nicht

sagen. Wir geben die Hoffnung nicht

auf. Bitte informieren Sie sich kurz-

fristig in den örtlichen Mitteilungsblät-

tern. Da geben wir bekannt, wie wir

unseren Erntedank feiern.

Freimut Bott

Gemeindefest
am 26. September

Unterm Nussbaum im Garten der

Familie Lindenberger in der Mühlhäu-

ser Straße 7 haben wir im letzten Jahr

begonnen, Gottesdienste im Freien zu

feiern. So konnten wir mit weniger

Einschränkungen als in der Kirche

zusammenkommen. Es hat sich schnell

herumgesprochen, dass diese „Gottes-

dienste unterm Nussbaum“ etwas ganz

Besonderes sind. Unter den weiten

Ästen des Nussbaums zu sitzen, den

Wind und die frische Luft zu spüren,

die Musik des Posaunenchors und der

Sänger*innen zu hören, miteinander zu

beten und unsere Gemeinschaft zu

spüren … das hat gutgetan. Deshalb

haben wir beschlossen, in diesem Jahr

von Mai bis August und im Oktober an

jedem letzten Sonntag im Monat einen

Gottesdienst unterm Nussbaum zu

feiern.

Am 27. Juni wird es einen Gottes-

dienst für Mensch und Tier geben und

am 25. Juli feiern wir einen Familien-

gottesdienst. Wir laden Sie herzlich

ein!

Dajana Römer

Fotos: Privat
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Gottesdienst

an Himmelfahrt

Es war spannend. Noch am Montag

war der Wetterbericht unerfreulich.

Aber als wir dann im Garten des Kinder-

und Familienzentrums auf der Harten-

ecker Höhe alles für den Gottesdienst

vorbereiteten, war es wieder wie so

oft an Himmelfahrt: Strahlend blauer

Himmel und Sonnenschein. 

In Frankfurt begann der 3. Ökumeni-

sche Kirchentag, und wir feierten mit

der Liebenzeller Gemeinde und der

katholischen Kirchengemeinde St. Pau-

lus zusammen – mit 3 Gemeinden

unseren Himmelfahrtsgottesdienst in

ökumenischer Verbundenheit. In die-

ser Zeit der Umbrüche und der Ver-

änderungen unserer täglichen Abläufe

fanden wir in biblischen Geschichten

bleibenden Zuspruch und bleibende

Hoffnung, die uns als Christen in allen

unseren Kirchen ermöglichen, Verände-

rungen zu gestalten und Aufbrüche zu

wagen. Es war der letzte Gottesdienst

mit Pastor Marcus Ott, der mit seiner

Familie im Sommer in eine andere

Gemeinde aufbricht.

Gemeinsames Singen war noch nicht

dran. Stellvertretend für alle Gemein-

den sorgten der Posaunenchor der

Evangelischen Kirchengemeinde Oßweil

und Moni Ladenburger (Gesang) für den

wohltuenden musikalischen Schwung.

Freimut Bott

Sanitäre Installationen

Hanseatenstraße 1 · 71640 Ludwigsburg-Oßweil
Telefon (0 7141) 86 13 86 · Fax 29 00 15
Mobil (0171) 6 95 41 91 · rienhardt - schwager@gmx.de

GmbH

Ihr zuverlässiger Partner
in Sachen Sanitär

Manfred Rohloff

Kirche – Ort(e) der Gastfreundschaft
Vom Lachen und Weinen der Menschen

Ich bin in meiner beruflichen Praxis immer wieder Menschen begegnet.

Ich habe sie in Augenblicken des Glückes und in Zeiten des Abschieds und

der Trauer erlebt. Ich bin ein Stück ihres Weges mitgegangen. Es hat mich

überrascht wie sie ihr Leben meistern, woran sie scheitern und welchen

Sinn sie ihrem Leben abgewinnen. Ich habe mich auf sie eingelassen. Durch

das Erkennen meines Gegenübers hat sich meine Sprache verändert, hat

sich mein Hören und Sehen vertieft. Wir haben uns gegenseitig Gast-

freundschaft gewährt. Das vorliegende Buch ist aus diesen Begegnungen

geworden. Begegnungen mit Menschen, die einen lebensgeschichtlichen

Anlass gottesdienstlich gefeiert haben. Die Erfahrung, dass der Geist Gottes

in Zeichen und Wundern, in Worten und Sehnsüchten, in Klagen und Fragen,

in Freude und Dank unter uns und zwischen uns erfahrbar ist, war ermu-

tigend. Das vorliegende Buch will Sie/Dich mit auf diesen Weg nehmen.

Dr. Manfred Rohloff, Pfarrer i.R., zuletzt Pfarrer in Ludwigsburg-Oßweil, ist

Mitglied der Offenen Kirche und war von 1995 bis 2007 Mitglied der Lan-

dessynode der evangelischen Landeskirche in Württemberg. Er war Mitglied

des Bezirksleitungskreises der Offenen Kirche Ludwigsburg-Marbach.

ISBN 978-3-8440-3352-6

240 Seiten, 19,80 Euro / 24,75 SFr

Fotos: Privat



Vom 13. bis 20. Juni ist die diesjährige

„Woche der Diakonie“. „Dranbleiben“

heißt das Motto dieser großen Spen-

denaktion. „Gerade in Krisenzeiten

muss man standhalten, durchhalten.

Wir wollen dranbleiben an den Men-

schen und deren Bedürfnissen. An den

alten und kranken Menschen genauso

wie an den Kindern und Jugendlichen,

den Menschen mit Behinderung, den

Flüchtlingen und an denen, die Bera-

tung suchen, weil sie suchtkrank sind,

überschuldet oder ungewollt schwan-

ger“, sagt Oberkirchenrätin Dr. Annette

Noller, Vorstandsvorsitzende des Dia-

konischen Werks Württemberg. Die Dia-

konie will auch dranbleiben an den

Themen, die die Politik immer wieder

nach hinten schiebt: die Situation lang-

zeitarbeitsloser Menschen, den sozialen

Wohnungsbau oder die Inklusion.

Unser Gottesdienst am 20. Juni bildet

den Abschluss der Woche der Diakonie.

Frau Auerbach vom Kreisdiakoniever-

band Ludwigsburg wird in ihre Arbeit im

Projekt „Wellcome“ hineinnehmen. Wir

werden „dranbleiben“ und auch weiter-

hin auf verschiedene Weise die Arbeit

der Diakonie unterstützen.

Spendenkonto des Diakonischen

Werks Württemberg

IBAN: DE46 5206 0410 0000 2233 44

BIC: GENODEF1EK1

Auch Online-Spenden sind möglich:

www.diakonie-

wuerttemberg.de/woche-diakonie
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„Dranbleiben“:
Woche der Diakonie

In neuem Glanz

Wir haben die Pandemiepause ge-

nutzt, um das Dach über unserem

Lichthof abdichten zu lassen und die

Wasserschäden im Parkett zu beseiti-

gen. Und wo die Handwerker schon

mal da waren, haben wir auch den

maroden Boden in unserem Sitzungs-

zimmer durch einen strapazierfähigen

und langlebigen Industrieparkett er-

setzt. Das Haus ist bereit. Nun hoffen

wir, dass es sich schon bald wieder mit

Leben füllen lässt.

Freimut Bott
Fotos: Markus Buchholz
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Auf den Spuren unserer Lebenswünsche
Sechs Actionbounds zu Symbolen

aus dem Johannesevangelium

Mithilfe von Symbolen und Texten

aus dem Johannesevangelium lade

ich Sie ein, sich auf die Spuren Ihrer

Lebenswünsche zu begeben. 

Treten Sie für einen Moment aus

Ihrem Alltag heraus und erkunden Sie

in sechs Einheiten, wo sich in Ihnen

Räume für Verwandlung und für die

großen Wünsche Ihres Lebens auftun

können.

Sie benötigen hierfür die App „Action-

bound“, die Sie kostenlos auf Ihr

Smartphone laden können. Die App

Actionbound wird in kirchlichen Krei-

sen mittlerweile häufig eingesetzt. Sie

bietet für Menschen jeden Alters eine

Möglichkeit, mobil und in digitaler

Form, spannende und lehrreiche Erfah-

rungen zu machen.

Folgende Informationen zur App

möchte ich Ihnen gerne noch geben:

Zu Beginn jeder Einheit werden Sie

gebeten, Ihren Namen einzugeben.

Dies muss nicht ihr echter Name sein;

es reicht völlig, wenn Sie einen Alias-/

Spitznamen eingeben.

Bitte stimmen Sie zu Beginn den

Nutzungsbedingungen zu. Zu einer

Datenspeicherung kommt es in unse-

rem Fall nicht, da Sie während der

Einheit keinerlei Ergebnisse eingeben

und auch keine Fotos hochladen wer-

den.

Da die App ebenfalls für digitale

Schnitzeljagden und ähnliches genutzt

werden kann, wird am Ende ein Er-

gebnis angezeigt und die Möglichkeit

angeboten, dieses Ergebnis zu ver-

öffentlichen. 

Dies ist in unserem Fall überflüssig, da

von ihrer Seite keine Eingaben oder

Fotos in die App eingestellt werden.

Bitte überspringen Sie diesen Schritt

daher einfach, indem Sie auf „Weiter“

klicken. Danach haben Sie die Möglich-

keit, die Einheit zu bewerten. Auch

diesen Schritt können Sie gerne über-

springen. Natürlich freue ich mich

aber über Ihre Rückmeldung.

Scannen Sie den QR-Code (diesen

finden Sie auf der Seite 7) der jeweili-

gen Einheit einfach mit der App ein.

Begeben Sie sich auf die Spuren Ihrer

Lebenswünsche.

Ihre Pfarrerin

Dajana Römer

v INDIVIDUELLE RAUMGESTALTUNG v FASSADENRENOVIERUNG

E. Klotz-Pregenzer Mühlhäuser Str. 32

71640 Ludwigsburg-Oßweil

Tel. / Fax (0 71 41) 86 09 69

malermeister-klotz@gmx.de

M A L E R M E I S T E R

Den Weltgebetstag konnten wir als

Präsenzgottesdienst in der Kreuzkirche

feiern. Corona-bedingt haben weniger

Menschen teilgenommen als in den

Vorjahren. In manchen Gemeinden

fanden gar keine Gottesdienste statt.

Umso dankbarer sind wir, dass zusätz-

lich zum Gottesdienstopfer in Höhe

von 520,60 Euro Spendengelder durch

den Verkauf des Weltgebetstagsbrotes

erlöst werden konnten.

Die Bäckerei Rechkemmer hatte die-

ses besondere Dinkelbrot vom 5. Fe-

bruar bis 5. März im Sortiment. Es

schmeckte nicht nur wunderbar – 1,50

Euro des Kaufpreises wurden gespen-

det. Dadurch konnten 1200 Euro erlöst

werden.

Die Weltgebetstagsliturgie kam dieses

Jahr aus Vanuatu, einer Inselgruppe

östlich von Australien, die schon massiv

von der Umweltverschmutzung und

vom Klimawandel beeinträchtigt wird.

Die Plastikabfälle, unter anderem auch

aus Europa, werden an die Küste der

Insel gespült. Die Spendengelder kom-

men nun den zahlreichen Projekten des

Weltgebetstags zugute und vor allem,

die Frauen aus Vanuatu freuen sich,

dass ihre Anliegen nun auch berück-

sichtigt werden.

Wir freuen uns schon auf den Welt-

gebetstag im nächsten Jahr, welcher

doch hoffentlich endlich wieder „ohne

Masken“ stattfindet.

Das WGT Vorbereitungsteam

Iris Dosch

Verkauf des
Weltgebetstagsbrots

– ein voller Erfolg

Foto: Privat
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Löse die Rechenaufgaben und male die Flächen
mit der Lösungszahl in der passenden Farbe an.

Male die Zahlen bunt an. Fahre dann die Linien in der Farbe der Zahl nach, um zu erfahren
an welchen Tag Gott welches Werk der Schöpfung erschuf.

Die Schöpfung
Unsere Erde ist faszinierend.

Die Natur, die Pflanzen, die Tiere …
es gibt so unendlich viel

zu entdecken und zu erfahren.

Es scheint fast unvorstellbar zu sein,
dass unsere Erde und alles,

was auf ihr lebt, zufällig entstanden
sein soll. Deshalb glauben viele

Menschen daran, dass Gott die Welt
erschaffen hat.

Gott hat die Bedingungen dafür
geschaffen, dass alle Lebewesen
sich gut entwickeln und entfalten

können. 
Leider haben die Menschen begonnen,

die Schöpfung in Gefahr bringen.
Deshalb ist es wichtig,

auf den Schutz der Umwelt
zu achten und sich für den Schutz

der Tiere einzusetzen. 

Orange
Rot Gelb

Grün Blau
Lila

3 + 1 = 3 – 2 = 6 + 1 =

7 – 2 = 6 + 4 = 5 + 3 =

4 + 2 = 1 + 2 =

G
e

st
a
lt

u
n

g
: 

D
a
ja

n
a
 R

ö
m

e
r



2/2021 Gemeindeleben 9

Vorfreude
Den Gemeindebrief

3/2021

finden Sie nach dem

14. September
in Ihrem Briefkasten.

Redaktionsschluss
für diese Ausgabe ist am

13. August

Aufgrund der momentanen Situa-
tion und der damit verbundenen
Vermeidung der Ausweitung des
Coronavirus werden Taufen nur in
Ausnahmefällen in separaten Tauf-
gottesdiensten vollzogen.

Bitte nehmen Sie gegebenenfalls
Kontakt zu einem der Pfarrämter
auf.

Taufgottesdienste

Blitzlichter
aus dem Kirchengemeinderat

Unglaublich aber wahr, es gibt tatsächlich auch etwas

Positives über Corona zu berichten.

In der Klausurtagung 2016 gab es eine Arbeitsgruppe,

die sich mit dem Thema „Öffentlichkeitsarbeit“ beschäf-

tigte. Diese beinhaltete auch die „neuen Medien“, zum Bei-

spiel eine aktuelle Internetseite, Messenger-Dienste, Nut-

zung technischer Möglichkeiten … Große Pläne waren es.

Die erste Umsetzung begann mit Dajana Römers Arbeits-

antritt. Mit Unterstützung des Kirchenbezirks gestaltete

sie eine neue, ansprechende, übersichtliche Internetseite.

Auf dieser findet man nicht nur die aktuellen Informa-

tionen, sondern auch Aufzeichnungen unserer Gottes-

dienste, Actionbounds für Jugendliche, Erwachsene und

Familien, Links zu anderen interessanten Webseiten und

vieles mehr. Heute ist diese Seite der Schlüssel zu unserer

Gemeinde.

Lange diskutierten wir auch im Kirchengemeinderat über

die Anschaffung eines Beamers für die Kirche, bezie-

hungsweise für Gottesdienste. Das lag hauptsächlich am

„wo aufstellen“ und der erwarteten Leistung (ist es zu

hell in unserer Kirche?) des Gerätes. Nach dem Kauf kam

er dann ab und an zum Einsatz. Heute ist ein Gottes-

dienst ohne ihn undenkbar. Mit der Unterstützung des

Gerätes können die Gottesdienstbesucher, trotz der

Corona-Auflagen, aktiv dabei sein.

Apps auf dem Handy machen es uns zudem möglich,

kurzfristige Entscheidungen (die aufgrund der Inzidenz-

zahlen immer wieder anfallen) zu fällen.

Meetings am Computer sind die Regel. Konfiunterricht

findet ebenso statt.

Corona hat uns mehr oder weniger gezwungen, vieles

von dem, was wir in Planung hatten, umzusetzen. Und

ich würde sagen, es ist gelungen.

Hinschauen
Fast täglich liest oder hört man in den Medien von

sexualisierter Gewalt, Machtmissbrauch oder Ähnlichem.

Und es sind nicht immer „die Anderen“. Auch da, wo

man es nicht erwartet oder vermutet geschieht es. So

auch in Kirchengemeinden und deren Umfeld. Um uns

für dieses Thema zu sensibilisieren, unsere Augen und

Ohren zu öffnen, dem „komischen Bauchgefühl“ nach-

zugehen, gibt es nun Schulungen der Hauptamtlichen

zu diesem Thema. Aus unserer Gemeinde hat Freimut

Bott bereits teilgenommen. Er brachte das Thema in die

Sitzung des Kirchengemeinderates. Gemeinsam haben wir

die Gruppen und Kreise unserer Gemeinde angeschaut

und abgewogen, wo eine Gefährdung stattfinden könnte.

Kein leichtes Unterfangen. Aber, wie es die Überschrift

schon sagt, Hinschauen, Hinterfragen, Gutes erkennen,

Merkwürdiges wahrnehmen und, wenn nötig – Reagieren!

Zum Glück gab es bisher bei uns noch keine Auffällig-

keiten.

Das Thema wird parallel und eigenständig im evan-

gelischen Jugendwerk bearbeitet. Der Vorstand des

Oßweiler Jugendwerkes schult schon lange seine jugend-

lichen Mitarbeiter in diesem Bereich.

Also, Augen auf, auch Ihr Hinschauen ist gefragt. Das

Thema geht uns alle an.

Petra Conrad
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Kindergärten:

Wolkentor
Rudolf-Greiner-Str. 31
Annette Kizler, Tel. Büro 07141 2982724
Kindergarten Tel. 07141 860337
Krippe Tel. 07141 2982721
E-Mail: kiga.rudolfgreinerstrasse@evk-lb.de

Schloss
Flurstr. 5
Angelika Rommel, Tel. 07141 860346
E-Mail: kiga.flurstrasse@evk-lb.de

Kirchenpflege:
Monika Ladenburger
August-Lämmle-Str. 21, Tel. 07141 863178

Pflegestation:
Karin Kettgen, Jeanette Johnke
August-Lämmle-Str. 23, Tel. 07141 861515

Nachbarschaftshilfe:
Silke Huschka
August-Lämmle-Str. 23, Tel. 0176 19542552
E-Mail: nbh.ossweil@evk-lb.de

Hauswirtschaft:
Susan Römer
August-Lämmle-Str. 23, Tel. 0176 19542528
E-Mail: s.roemer@evk-lb.de

Gemeindekreise

Die Veranstaltungen finden, soweit nichts anderes
angegeben ist, im Evangelischen Gemeinde-
zentrum, Rudolf-Greiner-Str. 29, statt.

Altpietistische Gemeinschaft:
Hans Maunz, Tel. 07141 861595
Sonntag, 14:30 Uhr

Bastelkreis:
Heide Haas, Tel. 07141 855120
Dienstag, 20:00–22:00 Uhr

Café International:
Peter Kolb, E-Mail: 1-toucan@posteo.de
Freitag, 15:30–18:00 Uhr

Eltern-Kind-Gruppen:

Dienstagsgruppe:
Claudia Englert, E-Mail: cla.englert@gmail.com
Dienstag, 9:30–11:00 Uhr

Zwillingsgruppe
Anja Gölz, Tel. 0176 72425717, E-Mail: turalon@web.de
Maike Kolbinger, E-Mail: maike.kolbinger@googlemail.de
letzter Dienstag im Monat, 15:30–17:00 Uhr

Evangelisches Jugendwerk:

1. Vorsitzender: Markus Buchholz
Tel. 07141 4872909, E-Mail: markus.buchi@web.de

2. Vorsitzender: Andreas Bachhofer, Tel. 07141 862064

Rechner: Philipp Springer, Tel. 07141 9569361

weitere Mitglieder des Vorstandes:
Lena Conrad, Tel. 0174 3884413
Jasmin Kalmbach, Tel. 07141 860063
Jona Nauth, Tel. 07141 862246

Gottesdienste

Gottesdienst
Sie sind herzlich eingeladen, an den Gottesdiensten 
(am Sonntag um 10:00 Uhr) unserer Kirchengemeinde
teilzunehmen.

Abendmahl
Zurzeit feiern wir keine Abendmahlsgottesdienste.

Taufen
Zurzeit finden Taufen im Anschluss an den Gottesdienst
statt, meist um 11:30 Uhr. Bitte vorher beim zuständigen
Pfarramt anmelden.

Konfirmation
Anmeldung jeweils im Frühjahr für das folgende Jahr.

Trauungen
bitten wir dringend frühzeitig vorher anzumelden.

Begleitung auf dem letzten Weg
Freimut Bott, Rudolf-Greiner-Str. 27, Tel. 07141 860933
Dajana Römer, August-Lämmle-Str. 23, Tel. 07141 864780

Adressen und Telefon-Nummern

Pfarramt West:
Freimut Bott
Rudolf-Greiner-Str. 27
Tel. 07141 860933
Fax 07141 864781
E-Mail: pfarramt.ossweil-west@elkw.de

Pfarramt Ost:
Dajana Römer
August-Lämmle-Str. 23
Tel. 07141 864780
Fax 07141 291094
E-Mail: dajana.roemer@elkw.de
E-Mail: pfarramt.ossweil-ost@elkw.de
Pfarramt Ost:
Kirchengemeinderat:
1. Vorsitzender: Martin Lindenberger, Tel. 07141 290039
2. Vorsitzender: Freimut Bott. Tel. 07141 860933

Petra Bechtle, Petra Conrad, Achim Dosch, 
Claudia Englert, Anke Elbert, Klaus-Peter Grunwald,
Dorothea Hering-Mauser, Monika Ladenburger, 
Peter Reinhold, Georg Voigtländer

Kirchengemeinderatssitzungen:
In der Regel am letzten Donnerstag 
oder Freitag im Monat, 19:30 Uhr

Gemeindebüro:
Eva Kiefer-Link
E-Mail: gemeindebuero.ossweil@elkw.de

Während der Pandemie
nur im Pfarramt Ost
August-Lämmle-Str. 23, Tel. 07141 861619
Montag – Donnerstag, 8:30–10:30 Uhr
E-Mail: gemeindebuero.ossweil@elkw.de

Gemeindezentrum und Kirche:

Hausmeister und Mesner:
Dieter Hermannstädter
Rudolf-Greiner-Str. 33, Tel. 07141 860836
(außer montags)
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Filmabendteam:
Gudrun Bauhaus, Tel. 07141 2393462
Cornelia Lackus, Tel. 07141 893326

Frauenfrühstück:
Gudrun Bauhaus, Tel. 07141 2393462
Cornelia Lackus, Tel. 07141 893326
2. Mittwoch im Monat, 9:00–11:00 Uhr

Friedensgebet:
Vreni Rohloff, Tel. 07141 5056026
Freitag, 18:30–19:00 Uhr, im Chor der Januariuskirche

Friedensgruppe:
Vreni Rohloff, Tel. 07141 5056026
1. Mittwoch im Monat, 20:15 Uhr

Gedächtnistraining:
Rosemarie Engel, Tel. 07141 862233
Montag, 9:30–11:00 Uhr

Gemeindedienst:
Eva Kiefer-Link mit Dajana Römer oder Freimut Bott
2. Dienstag im Monat, 18:30 Uhr

Hauskreis:
Anfragen bitte an eines der Pfarrämter

Kinderkleidermarkt:
Anke Elbert und Anna Erpenbach
E-Mail: kleidermarkt-ossweil@gmx.de

Lebendiger Advent:
Iris Dosch, Gabriele Knauss, Sabine Merkle, Petra Seils
Tel. 07141 860894, E-Mail: dosch.lubu@freenet.de
Organisation September bis November

Männergespräch:
Peter Kolb, Tel. 07141 287855
vorletzter Samstag im Monat
8:30–10:30 Uhr, mit Frühstück

Männer kochen:
Dieter Graf und Freimut Bott, Tel. 07141 860933

Redaktionskreis:
Freimut Bott, Dajana Römer und Team, vierteljährlich

Runder Tisch:
Freimut Bott, Zusammentreffen aller Leiterinnen 
und Leiter der Gemeindekreise

Seniorengymnastik:
Rosemarie Engel, Tel. 07141 862233
Dienstagnachmittag, 14:00–15:00 Uhr
und Freitagvormittag, 9:30–10:30 Uhr

Seniorentreffen:
Freimut Bott, Siegfried Klotz, Dieter Graf
Tel. 07141 860933

Spirituelles Tanzen für Frauen:
Isabelle Hetzler, E-Mail: isabelle.hetzler@web.de
Samstag, etwa alle 6 – 8 Wochen

Wandergruppe 55plus:
Für Menschen im besten Alter
Helmut Holzwarth, Tel. 07141 280391
E-Mail: holzwarth123@arcor.de
Aktionen im Gemeindebrief, im Oßweiler Blättle /
in den Oßweiler Nachrichten

Kinderangebote

Jungschar des ejw:
Kai Keppler, E-Mail: kai.keppler@web.de
Maximiliane Schuh, E-Mail: maximiliane.schuh@gmx.de
Entdecker-Jungschar, 1. bis 4. Klasse:
Freitag, 15:00–16:30 Uhr

Kleine-Leute-Gottesdienst:
Dajana Römer, Tel. 07141 864780
E-Mail: dajana.roemer@elkw.de
vierteljährlich, Samstag, 17:00–17:30 Uhr, Januariuskirche

Kirchenmusik

Gospelchor:
Dienstag, 20:00–21:30 Uhr
Musikalische Leitung: Werner Schmid
Tel. 07141 3736610, E-Mail: werner@smdsw.de
Orga-Team: Doro und Roland Mauser

Kinderchor:
Montagnachmittag 15:15–16:00 Uhr:
„Die Schmetterlinge“ (ab 4 Jahre)
Montagnachmittag 16:15–17:00 Uhr:
„Die Bären“ (ab der 1. Klasse)
Viktoria Hölzinger, Tel. 07146 9392897
E-Mail: viktoria.hoelzinger@gmx.de

Kirchenchor:
Musikalische Leitung: Joseph Liebl
E-Mail: joseph.liebl@t-online.de
Montag, 19:30–21:00 Uhr

Organisatorische Leitung:
Chorsprecherin Gisela Mandel, Tel. 07141 862209

Posaunenchor:
Donnerstag, 20:00–21:30 Uhr

Musikalische Leitung:
Werner Schmid
Tel. 07141 3736610, E-Mail: werner@smdsw.de

Organisatorische Leitung:
Manfred Mandel
Tel. 07141 861643, E-Mail: maremandel@web.de

Posaunenchor-Jungbläserausbildung:
Jochen Benz, Tel. 07141 850384
Freitag, 16:00–18:00 Uhr

Stand: Mai 2021

Die angegebenen Zeiten gelten nur unter
„Normalbedingungen“. In der jetzigen Situation
achten Sie bitte auf die Aushänge in den 
Schaukästen oder informieren sich bitte 
im Oßweiler Blättle, in den Oßweiler Nachrichten,
unter www.kirche-ossweil.de, oder direkt 
bei den Verantwortlichen.

Konto der Evangelischen Kirchengemeinde:
Kreissparkasse Ludwigsburg
IBAN: DE38 6045 0050 0000 0280 75

Konto des Krankenpflegevereins:
Kreissparkasse Ludwigsburg
IBAN: DE96 6045 0050 0000 0347 91
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Sonntag, 13.06.2021, 2. Sonntag nach Trinitatis
10:00 Uhr Erntebitt-Gottesdienst

Pfarrerin Römer, Opfer: Bauernwerk

Sonntag, 20.06.2021, 3. Sonntag nach Trinitatis
10:00 Uhr Gottesdienst

Pfarrer Bott, Opfer: Tag der Diakonie

Sonntag, 27.06.2021, 4. Sonntag nach Trinitatis
10:00 Uhr Gottesdienst für Mensch und Tier

unter dem Nussbaum (Mühlhäuser Straße 7)
Pfarrerin Römer, Opfer: Eigene Gemeinde
Mitwirkung: Posaunenchor

Samstag, 03.07.2021

10:00 Uhr Konfirmation

Pfarrer Bott, Opfer: Eigene Gemeinde
Mitwirkung: Posaunenchor

Sonntag, 04.07.2021, 5. Sonntag nach Trinitatis
10:00 Uhr Konfirmation

Pfarrer Bott, Opfer: Eigene Gemeinde
Kein Gottesdienst für die Gemeinde!

Samstag, 10.07.2021

10:00 Uhr Konfirmation

Pfarrerin Römer, Opfer: Eigene Gemeinde
Mitwirkung: Posaunenchor

Sonntag, 11.07.2021, 6. Sonntag nach Trinitatis
10:00 Uhr Konfirmation

Pfarrerin Römer, Opfer: Eigene Gemeinde
Mitwirkung: Posaunenchor
Kein Gottesdienst für die Gemeinde!

Sonntag, 18.07.2021, 7. Sonntag nach Trinitatis
10:00 Uhr Gottesdienst

Pfarrer Bott, Opfer: Eigene Gemeinde

Sonntag, 25.07.2021, 8. Sonntag nach Trinitatis
10:00 Uhr Familien-Gottesdienst

unter dem Nussbaum (Mühlhäuser Straße 7)
(evtl. mit dem Obst- und Gartenbauverein)
Pfarrerin Römer
Opfer: Ev. Werk für Diakonie und Entwicklung
Mitwirkung: Posaunenchor

Sonntag, 01.08.2021, 9. Sonntag nach Trinitatis
10:00 Uhr Gottesdienst

Pfarrerin Römer, Opfer: Eigene Gemeinde

Sonntag, 08.08.2021, 10. Sonntag nach Trinitatis
10:00 Uhr Gottesdienst

Pfarrerin Römer, Opfer: Israelsonntag

Sonntag, 15.08.2021, 11. Sonntag nach Trinitatis
10:00 Uhr Gottesdienst

Pfarrerin Römer, Opfer: Eigene Gemeinde

Sonntag, 22.08.2021, 12. Sonntag nach Trinitatis
10:00 Uhr Gottesdienst

N.N., Opfer: Ökumene und Auslandsarbeit

Sonntag, 29.08.2021, 13. Sonntag nach Trinitatis
10:00 Uhr Gottesdienst unter dem Nussbaum

(Mühlhäuser Straße 7)
Pfarrer Bott, Opfer: Eigene Gemeinde
Mitwirkung: Posaunenchor

Sonntag, 05.09.2021, 14. Sonntag nach Trinitatis
10:00 Uhr Gottesdienst

Pfarrer Bott, Opfer: Eigene Gemeinde

Sonntag, 12.09.2021, 15. Sonntag nach Trinitatis
10:00 Uhr Gottesdienst – Goldene Konfirmation

Pfarrer Bott, Opfer: Eigene Gemeinde

Sonntag, 19.09.2021, 16. Sonntag nach Trinitatis
10:00 Uhr Gottesdienst

Pfarrerin Römer, Opfer: Eigene Gemeinde

Sonntag, 26.09.2021, Erntedank
10:00 Uhr Erntedank-Gottesdienst

Pfarrer Bott, Opfer: 2/3 Eigene Gemeinde,
1/3 Diakonische Bezirksstelle
anschließend Gemeindefest?

Projekt „Leseratten“

Gegen die soziale Verwüstung:

Frauenfrühstück
Es beginnt wieder zu gegebener Zeit mit den

bekannten Hygiene-Regeln und mit Anmeldung.

Filmabend
Beachten Sie bitte die Schaukästen der Gemeinde

oder lassen Sie sich per E-Mail einladen.
Leitung für beide Veranstaltungen:

Gudrun Bauhaus und Cornelia Lackus

Projekt „Leseratten“

Lesen wir „Frankenstein“ „Stiller“, Kafka oder
Schlinkh, „Andorra“ oder „Hamlet“ – ganz nach

Ihren Wünschen und vor allem: Wann geht’s los?

Sobald ein Termin in Sichtweite ist,
melden Sie sich gerne bei Gudrun Bauhaus

(Telefon 07141 2393462)
oder informieren Sie sich über Aushänge in den

Schaukästen unserer Gemeinde.

Wir freuen uns darauf,
Sie bald wieder begrüßen zu können!



2/2021 Aus dem Archiv 13

Ausgabe 2/1996

Erinnern Sie sich noch: So sahen

früher unsere Gemeindebriefe aus. Vor

25 Jahren erschien die letzte Ausgabe,

die mit der Schreibmaschine erstellt

wurde. Danach hat sich ein Redak-

tionskreis gebildet und die Gemeinde-

briefe bekamen ein anspruchsvolleres

Layout, aber immer noch sofort er-

kennbar am gelben Papier und mit

Bildern auf der Titelseite, die über Jahre

gleich blieben. Vor 15 Jahren gingen

wir dann auf das größere Format DIN

A4, mit wechselnden Titelbildern und

einem farbigen Mantel bei der Weih-

nachtsausgabe. Seit 10 Jahren erscheint

unser Gemeindebrief durchgängig „in

Farbe“. Seit 4 Jahren erscheint er auf

einem Recyclingpapier, das mit dem

blauen Engel zertifiziert ist.

Die Ausgabe 2/1996 gab es übrigens

doppelt! Auch eine Sonderausgabe

zum 75-jährigen Jubiläum des Kirchen-

chors trug diese Ziffern. Es war ein

ganzes Heft mit 16 Seiten. Dieses Jahr

wäre das 100. Jubiläum angestanden.

Aber es ist einfach nicht die Zeit für

ein Festjahr mit Jubiläumsgottes-

dienst und Chorfest. Der Chor wird sein

Jubiläum sicher noch in geeigneter

Weise begehen oder nachholen. Ein

Glückwunsch sei uns an dieser Stelle

aber doch schon erlaubt und ein Gruß

mit dem Jubiläumsbild von damals.

Einige sind bis heute im Chor, manche

weilen nicht mehr unter uns. Der Chor

hat mit seiner Musik in all den Jahren

das Leben der Sängerinnen und Sän-

ger und unserer Gemeinde geprägt.

Wir sind dankbar dafür.

Ausgabe 2/2001

Hier findet sich der erste Artikel über

den „Gesprächskreis für Männer.“ Peter

Kolb schreibt: „Seit Anfang dieses

Jahres trifft sich einmal im Monat

der Gesprächskreis für Männer und

zwar fast immer (mit Ausnahme von

Ferienmonaten) am letzten Samstag im

Monat. Der Gesprächskreis richtet sich

insbesondere an Männer mit Kindern,

die aus beruflichen und familiären

Gründen sehr wenig Zeit für sich selbst

haben. Wir treffen uns zu den unten-

genannten Terminen von 8:30 Uhr bis

10:30 Uhr, mit Frühstück.“ Herzlichen

Glückwunsch zum 10-Jährigen!

Ausgabe 2/2011

Und schließlich berichteten wir vom

Wechsel im Gemeindebüro. Da nahmen

wir, dankbar für die gut strukturierte

und engagierte Arbeit, Abschied von

Stefanie Hoppe-Fuchs im Gemeinde-

büro, die seit Herbst 2005 dort tätig

war und frischen Wind ins Büro ge-

bracht hat, technisch, persönlich und

durch die Umgestaltung des Büros.

Gleich daneben begrüßten wir Eva

Kiefer-Link als neue Leiterin des Ge-

meindebüros. Seit 10 Jahren ist das

Gemeindebüro nun bei ihr in guten

Händen, mit allen technischen Entwick-

lungen, mit vielen Aufgaben, die in den

Jahren dazugekommen sind, mit viel

Sachverstand und Engagement. Herz-

lichen Dank für die vertrauensvolle

und gute Zusammenarbeit. Damals

schrieb sie in ihrer Vorstellung: Zum

Ausgleich für die Arbeit in Familie

und Beruf mache ich gerne Musik und

bin im Posaunenchor meiner Geburts-

gemeinde mit der Posaune im Einsatz.

Wer die Einsätze unseres Posaunen-

chors verfolgt hat, konnte sie auch da

immer wieder als Verstärkung sehen.

Freimut Bott

Foto: Richard P. Zeller
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Wir bedanken uns bei allen Inserenten,

die eine Anzeige in diesem Gemeindebrief aufgegeben haben. 

Die Verteilung des Briefes ist deshalb kostenlos!

am Klinikum/Neuer Friedhof www.blumen-kocher.de
Harteneckstraße 45 Telefon 07141/298113

24 Stunden

Unser
Blumenautomat
ist immer
gerne für Sie da.
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Schönes,
grünes, weiches

Gras.
Drin

liege ich. 
Inmitten goldgelber

Butterblumen! 
Über mir … warm … der Himmel: 

Ein
weites, schütteres,

lichtwühlig, lichtblendig, lichtwogig
zitterndes

Weiß,
das mir die

Augen
langsam … ganz … langsam

schließt. 
Wehende … Luft … kaum merklich

ein Duft, ein
zartes … Summen. 

Nun
bin ich fern

von jeder Welt,
ein sanftes Rot erfüllt mich ganz, und

deutlich … spüre ich … wie die
Sonne

mir durchs Blut
rinnt.

Minutenlang. 
Versunken

alles … Nur noch
ich. 

Selig!

Arno Holz (aus: Phantasus, 1898)
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Mitarbeiter-
Versammlung

In der letzten MAV wurde – nach

erfolgter Entlastung – der neue Vor-

stand gewählt. Für 2 Jahre setzt er sich

wie folgt zusammen: Markus Buchholz

(1. Vorsitzender), Andreas Bachhofer

(2. Vorsitzender) und Philipp Springer

(Rechner). Weitere gewählte ehrenamt-

liche Mitarbeitende: Jasmin Kalmbach,

Lena Conrad und Jona Nauth. 

Kraft Amtes sind auch Pfarrerin

Dajana Römer und der für uns zustän-

dige Jugendreferent Stefan Richter im

Vorstand.

Delegierte für die Delegiertenver-

sammlung des EJW LB sind in diesem

Jahr Julia Nauth, Andreas Bachhofer

und Markus Buchholz.

Markus Buchholz

Bethel-
Altkleidersammlung

Unsere diesjährige Bethel-Aktion fand

am 15. Mai statt. Von der Stadt haben

wir eine Genehmigung erhalten. Für die

Sammlung zugunsten der „von Bodel-

schwinghschen“-Anstalten „Bethel“

hatten wir ein strenges Hygienekon-

zept erstellt: verpflichtende Selbsttests

vor Beginn für alle, 6 anstatt 3 Gebiete,

Maskenpflicht und maximal zwei Mit-

arbeitende je Wagen, sodass immer

von der linken und rechten Straßen-

seite aufgeladen werden konnte. 

Herzlichen Dank für Ihre Kleiderspen-

den, die mit Sicherheit sehr gut weiter-

verarbeitet werden und an Bedürftige,

unter anderem in Diakonie-Kleider-

kammern, weitergeleitet werden. Vie-

len Dank den Firmen Jürgen Fiala Haus-

und Gartenservice, Schlosserei Karl Lutz

Nachf. und Malermeister Klotz, sowie

den ehrenamtlichen Mitarbeitenden

Jojo Conrad und Chris Bachhofer, die

uns freundlicherweise sechs Fahr-

zeuge zur Verfügung gestellt haben,

beziehungsweise selbst gefahren sind.

Ungefähr wurden 8 Tonnen Kleidung

von Ihnen gespendet – Rekord!

Nähere Infos unter:

www.brockensammlung-bethel.de

Markus Buchholz

Vom Trainee

Mit einem lachenden und einem wei-

nenden Auge ist der aktuelle Trainee-

Jahrgang zu Ende gegangen. 

Am 13. Mai fand die letzte Einheit

statt, in der wir auf eine turbulente Zeit

zurückblickten. Turbulent, weil bis auf

drei Abende alles online stattfinden

musste. Das hat sowohl uns als Team

als auch die Trainees vor Herausfor-

derungen gestellt, die wir aber alle

gemeinsam gut bewältigt haben. Wir

konnten den gesamten Inhalt vermit-

teln, wenn auch auf andere Art und

Weise. Wir vom Team möchten uns bei

den 12 Trainees bedanken! Es war eine

großartige Zeit, die gerade wegen der

Umstände so besonders und zwar

besonders schön in Erinnerung blei-

ben wird. DANKE!

Der Abschlussgottesdienst muss lei-

der auf unbestimmte Zeit verschoben

werden. Wir hoffen aber auf ein bal-

diges Nachholen, denn die Vorberei-

tungen haben schon stattgefunden.

Alle wollen das Geplante zeigen und

damit einen runden Abschluss finden.

Wir blicken aber auch positiv in die

Zukunft. Für die jetzt Ex-Trainees haben

wir ein neues Angebot entwickelt:

„Dingenskirchen“. Dieses neue Pro-

gramm soll Ungezwungenes, Unkon-

ventionelles und Unglaubliches sein.

Wir wollten gerade in der aktuellen

Lage nicht einfach aufhören, sondern

gerade jetzt weitermachen. Es wird ein

bunter Treff für den jetzt beendeten

Trainee-Jahrgang sein, um weiterhin

gemeinsam Zeit zu verbringen und Gott

zu erleben. Wir sind gespannt und

freuen uns auf dieses Projekt.

Aber auch in Bezug auf das normale

Trainee-Programm schauen wir in die

Zukunft. Es wird natürlich mit einem

neuen Jahrgang weitergehen. Dazu

haben wir bei den Elternabenden und

im Konfi-Unterricht eingeladen. Wann

genau wir starten werden hängt davon

ab, wann die Konfirmationen sind und

wie sich die Pandemie entwickelt. Aber

wir sind zuversichtlich und freuen uns

auf die neuen Konfis!

Philipp Springer
Foto: Markus Buchholz
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Noch stehen keine Umzugskartons in

unserer Wohnung. Und auch die Koffer

sind noch nicht gepackt. Trotzdem

freue ich mich schon jetzt auf die

Aufgabe, die mich ab September als

Dekan zu Ihnen nach Ludwigsburg

führt. 

Vor allem aber freue ich mich auf die

damit verbundenen Begegnungen, die

bis dahin hoffentlich wieder möglich

sein werden.

Wenn meine Frau und ich im Sommer

von Schwäbisch Hall nach Ludwigsburg

umziehen, endet die Zeit, in der ich als

Pfarrer von der Landeskirche zur Über-

nahme meiner Tätigkeit als Vorstand im

Sonnenhof e.V. freigestellt war. Diese

regionale Einrichtung für Menschen

mit Behinderung im Bereich der Dia-

konie hat sich zum Ziel gesetzt, mit

ihren Assistenzangeboten Menschen

bei der Verwirklichung ihres Rechts auf

selbstbestimmte Teilhabe und Inklusion

zu unterstützen. Dass mir die enge Ver-

bindung von Diakonie und Kirche und

das praktisch Werden unseres Glaubens

am Herzen liegen, ist von daher sicher

gut nachvollziehbar.

Dass mir darüber hinaus eine sprach-

fähige Kirche nahe bei den Menschen

wichtig ist, die dem Leben in seiner

Vielfalt erkennbar Raum gibt, konnten

Sie bereits lesen. Eine solche Kirche

entsteht nicht von selbst. Sie entsteht

vor Ort: in Gemeinden und kirchlichen

Diensten, in denen Menschen sicht-

bar machen, was uns trägt, und dieser

„Kirche mit anderen“ eine Gestalt

geben. 

Ich bin mir sicher, dass das in den

Gemeinden und Diensten im Kirchen-

bezirk und in der Stadt Ludwigsburg

bereits an vielen Stellen geschieht.

Und ich bin nach den Gesprächen, die

ich in den vergangenen Monaten füh-

ren konnte, von der Vielfalt beein-

druckt, die ich dabei wahrnehmen

konnte. Sie haben sich an vielen Stellen

bereits auf den Weg gemacht.

Schöner noch als das Wahrnehmen

ist das Mitgehen auf diesem Weg. Und

dazu das Mitwirken und Mitgestalten.

Darauf freue ich mich und grüße Sie

herzlich

Ihr Michael Werner

Grußwort
Dekan Michael Werner

Günther Buchholz

Printmedien

Mobil 0177 2510880
printmedien.buchholz@web.de

Trauer- und
Danksagungs-

karten
(auch in kleiner Stückzahl)

Foto: Privat

Verabschiedung
von Dekan Winfried Speck

Am 24. Januar wurde

Dekan Winfried Speck

nach 14 Jahren durch

Prälatin Gabriele Arnold

verabschiedet. Trotz und

mit den Auflagen in der

Pandemie konnte ein

festlicher Gottesdienst

mit circa 90 Personen in

der Stadtkirche Ludwigs-

burg gefeiert werden.

Weit über 1000 Besuche-

r*innen nahmen online

an der Verabschiedung

und Entpflichtung teil. 

In den wenigen Grußworten, die vom Landrat, vom Ersten Bürgermeister

der Stadt Ludwigsburg, dem katholischen Dekanskollegen und den drei

Vorsitzenden der Leitungsgremien im Kirchenbezirk und in der Stadt Lud-

wigsburg gehalten werden konnten, wurde die feine, gesprächsfähige,

kollegiale und freundliche Haltung des scheidenden Dekans gewürdigt.

Er hat viel erreicht für die Stadt und für den Kirchenbezirk, in der Ökumene,

in der Gesellschaft. Er gab der Kirche in der Öffentlichkeit eine Stimme und

mit Markt8 ist unter anderem ein Kleinod entstanden, das zeigt wie sich

Kirche präsentieren möchte. Julia Görner überreichte zum Schluss ein Buch

mit über 70 Beiträgen aller Kirchengemeinden, Pfarrkolleginnen, Institu-

tionen, gesammelte Erinnerungen, Wünsche und Ausblicke. Auch wir als

Oßweiler sind darin vertreten.

Foto: Privat
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Abgesehen davon war zum Zeit-

punkt unseres Vorbereitungstreffens

auch noch nicht klar, ob eine solche

Veranstaltung überhaupt genehmigt

worden wäre. Im Team haben wir ent-

schieden, keine Kleidermeile vor den

Sommerferien zu veranstalten.

Der WhatsApp-Kleidermarkt läuft da-

gegen nach wie vor unter großer Betei-

ligung. Die Links dazu finden Sie auf

https://www.kirche-ossweil.de/grup

pen-kreise/gruppen-kreise-uebersicht

/gruppe/278-kinderkleider-und-spiel

zeugmarkt.html. 

Dort können Kinderkleidung, -schuhe

und -möbel, Babyzubehör und Kinder-

spielzeug angeboten, gesucht, verkauft

und gekauft werden.

Jetzt hoffen wir natürlich umso mehr,

dass wir im Herbst einen Kleidermarkt

oder eine Kleidermeile realisieren kön-

nen. Darüber werden wir wahrschein-

lich erst im Laufe des Sommers bera-

ten beziehungsweise absehen können,

ob eine solche Veranstaltung über-

haupt bis dahin wieder erlaubt sein

wird und unter welchen Bedingungen

ein Kleidermarkt stattfinden darf. Nor-

malerweise haben wir beim Kinderklei-

dermarkt über 200 Verkäufer*innen-

nummern und an die 170 Helfer*innen. 

Die beiden evangelischen Kindergär-

ten in Oßweil freuen sich natürlich über

die sonst verlässliche finanzielle Unter-

stützung durch den Erlös des Kleider-

markts und haben auch immer Pro-

jekte, Ausflüge oder Anschaffungen,

wofür sie das Geld gut gebrauchen kön-

nen. 

Wenn Sie den Kindern gerne etwas

Gutes tun möchten und die Arbeit der

evangelischen Kindergärten unterstüt-

zen wollen, dann spenden Sie gerne auf

folgendes Konto: Evangelische Kirchen-

gemeinde, KSK Ludwigsburg, IBAN:

DE38 6045 0050 0000 0280 75, Verwen-

dungszweck „Kleidermarkt“ oder be-

nutzen Sie einfach diesen Link https://

paypal.com/pools/c/8wokvTUhCT. Die

Kindergärten erhalten dann hälftig die

eingegangenen Spenden. Vielen Dank.

Das Kinderkleidermarkt-Team

Inge –
Die Bibliothek der

Dinge

Teilen macht Freu(n)de:

Wir finden, 

dass Teilen 

sehr wichtig ist. 

Deshalb hat das KiFaZ Hartenecker

Höhe Inge – Die Bibliothek der Dinge –

ins Leben gerufen. 

In üblichen Bibliotheken findet man

Bücher, Zeitschriften und Medien. Dabei

gibt es doch noch so viele andere

Dinge, die man nur ab und zu braucht:

Lautsprecher, Werkzeug, Musikinstru-

mente, Stühle für eine Party, oder ein

Riesen-Waffeleisen. Nicht jeder hat

diese Dinge zu Hause und wenn man

sie nur selten nutzt, lohnt sich eine

teure Anschaffung meist nicht. 

Bei Inge finden Sie all diese Dinge. Und

das Beste ist: Inge wird immer größer!

Das Ausleihen ist kostenlos, der Förder-

verein freut sich über eine freiwillige

Spende. Genauere Infos finden Sie auf

der Internetseite www.kifaz.info/inge/.

„Open Air-

Kleidermeile“

vertagt

Nachdem wir den Kleidermarkt für

dieses Frühjahr erneut absagen muss-

ten, hatten wir gleichzeitig über Alter-

nativen zu einem späteren Zeitpunkt

nachgedacht. Dabei kam die Idee einer

„Open Air-Kleidermeile“ vor dem Ge-

meindezentrum auf. Leider mussten

wir unser dafür geplantes Vorberei-

tungstreffen Anfang März verschieben,

weil der Lockdown und die unklare Lage

keine konkreten Planungen zugelassen

haben. Ende April haben wir uns dann

per Videokonferenz getroffen und sind

noch einmal alle Organisationspunkte

durchgegangen und haben die Vor-

teile, wie zum Beispiel die möglichen

Einnahmen für die Kindergärten und

die Bedenken, den Aufwand und die

Risiken gegeneinander abgewogen.
Fotos: Anke Elbert
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Getauft wurden:

im Februar David Locher

(in Erdmannhausen)

im April Jana Hartmaier

Jasmin Hartmaier

Joy Hartmaier

Simon Heinzig

Sarah Glück

Marie-Louise Schymura

12. April Gert Ladenburger

im Alter von 80 Jahren

15. April Horst Sturm

im Alter von 79 Jahren

12. Mai Renate Hochmair,

geb. Lindenberger

im Alter von 78 Jahren

2. Juni Fritz Köhle

im Alter von 78 Jahren

4. Juni Roland Gleim

im Alter von 86 Jahren

Bestattet wurden:

9. März Dietmar Bendig

im Alter von 79 Jahren

10. März Erwin Nuber

im Alter von 75 Jahren

10. März Walter Hehr

im Alter von 88 Jahren

18. März Manfred Moses

im Alter von 85 Jahren

18. März Brigitte Schmidtke,

geb. Kuhnle

im Alter von 81 Jahren

Konfirmationen
2021

Am Samstag, 3. Juli,

werden konfirmiert:

Florine Bauer, Meike Esslinger, 

Kim Huschka, Robin Käß, 

Marlon Müller, Patrick Scholl,

Jonathan Schuh, Felix Takaćs, 

Justin Wehmeier

Am Sonntag, 4. Juli,

werden konfirmiert:

Julian Delucheux, Jette Fischer,

Fabian Graf, Tristan Kaiser, Leni Leipe,

Lena Seiler, Nadine Strohäcker, 

Timo Wahl

Am Samstag, 10. Juli,

werden konfirmiert:

Mia Graf, Nele Graf, Lena Müller, 

Felix Niemann, Elias Niemann,

Florian Wehinger

Am Sonntag, 11. Juli,

werden konfirmiert:

Paul Florinski, Marie Gehrig,

Sophie Gehrig, Julian Hauser, 

Konstantin Heyn, Felix Kaiser,

Nico Schmidt, Benett Schröder,

Paula Stegmaier, Nelly Urban, 

Mia Wichmann

An beiden Sonntagen

finden keine Gottesdienste

für die Gemeinde statt!
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